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In einem Konzeptvergabe-
verfahren ist durch die Stadt 
Hamm ein etwa 2.500 Qua-

dratmeter großes Grundstück 
„Auf dem Hilkenhohl“ vergeben 
worden. Nach einer umfassen-
den Ausschreibung und Bewer-
tung wurde das Siegerkonzept 
des „Vereins für körper- und 
mehrfachbehinderte Menschen 
Hamm e.V.“ (vkm) in Zusam-
menarbeit mit einem Investor 

ausgewählt. Das Projekt stellt 
eine besondere Wohnform dar, 
die die „Intensiv Ambulant Be-
gleitete Elternschaft “ (IABE) in 
den Mittelpunkt stellt.

„Wenn wir familienfreund-
lichste Stadt werden wollen, 
dann geht es um unterschiedli-
che Konstellationen von Fa-
milien und auch das gute Zu-
sammenleben derjenigen, die 

Einzigartig in Nordrhein-Westfalen ist das neue Familienhaus-Projekt 
mit dem Angebot einer intensiv-ambulant begleiteten Elternschaft , das vkm (Verein für 

körper- und mehrfachbehinderte Menschen) und Stadt gemeinsam mit 
der West Wohnbau GmbH aus Bochum als Investor verwirklichen wollen. 

„PROJEKT DER 
MENSCHLICHKEIT“ 
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es etwas schwerer haben. Da 
denkt man oft zuerst an Eltern 
mit Kindern, die von körperli-
chen oder psychischen Ein-
schränkungen betroffen sind. 
An dieser Stelle haben wir aber 
eine andere Perspektive“, er-
klärt Oberbürgermeister Marc 
Herter. „Hier geht es uns um  
Familien, in denen es die Eltern 
selbst wegen vielfältiger Ein-
schränkungen schwer haben. 
Durch dieses Projekt wird er-
möglicht, dass diese im Fa- 
milienverbund trotzdem mit ih-
ren Kindern zusammenleben 
können. Das ist ein ganz wun-
derbares Projekt der Mensch-
lichkeit.“

EINMALIGE 
WOHNFORM IN NRW

Das Konzept sieht vor, auf dem 
Grundstück zwei Baukörper zu 
errichten. Der größere Baukör-

per an der Straßenseite beher-
bergt die IABE, die es Eltern mit 
intensivem ambulanten Pflege-
bedarf ermöglicht, gemeinsam 
mit ihren Kindern zu leben.  
Diese Wohnform ist in Nord-
rhein-Westfalen bislang einma-
lig und ermöglicht es Müttern 
und Vätern, ihre Elternrolle 
trotz körperlicher oder geistiger 
Einschränkungen vollständig 
wahrzunehmen.

„Das ist ein Angebot, das  
Kindern ein sicheres Lebens-
umfeld schenkt und in dem wir  
sehr genau schauen, wie sich die 
Kinder entwickeln. Ihr Schutz 
steht an erster Stelle“, betont  
Jennifer Buhla, Geschäftsführe-
rin des vkm Hamm. „Uns als 
Verein ist es aber ganz wichtig, 
dass dieses Projekt Eltern die 
Chance gibt und sie als dazu  
fähig betrachtet, mit den Kin-

dern leben und sie eigenständig 
erziehen zu können.“ Explizit  
sei das geplante Familienhaus 
kein klassisches Wohnheim:  
„Es sind ganz tolle und komplett 
barrierefreie Wohnungen, mit 
denen für die Kinder ein Um- 
feld geschaffen wird, in das sie 
nachmittags auch mal Freunde 
einladen und sagen können, hier 
lebe ich – und zwar dauerhaft.“
Im zweiten Baukörper sind  
Wohnungen für ambulant be-
treutes Wohnen vorgesehen, was 

perspektivisch auch f ließende 
Übergänge für die Bewohner  
ermöglicht – wenn zum Bei- 
spiel die Kinder ausgezogen  
sind. Insgesamt bietet das Pro-
jekt bei Mindestbelegung gene-
rationenübergreifend ein neues 
Zuhause für 44 Menschen auf 
insgesamt etwa 1.150 Quadrat-
metern Wohnfläche.

BAUSTART WOHL 
MITTE 2025

 „Wir haben das auch als unsere 

„Hier geht es uns um Familien, in denen es die  
Eltern selbst wegen vielfältiger Einschränkun-
gen schwer haben. Durch dieses Projekt wird 
ermöglicht, dass diese im Familienverbund 
trotzdem mit ihren Kindern zusammenleben 
können.“ 

Oberbürgermeister Marc Herter



5

Herzensangelegenheit über-
nommen“, sagt Architekt Wolf-
gang Willers. „Wir tun alles da-
für, dass das Projekt schnell 
realisiert wird. Ein großer Dank 
geht an die Stadtverwaltung,  
die sehr engagiert an der Ge-
nehmigung mitgearbeitet hat.“ 
Nach aktueller Planung sollen 
die Bauarbeiten Mitte 2025 be-
ginnen und das Familienhaus  
im Laufe des Jahres 2026 ein-
zugsbereit sein. „Wir haben 
schon jetzt viele Anfragen“, so 
Buhla. „Das Haus wird sehr 
schnell voll sein. Je schneller  
uns diese Möglichkeit zur Ver-
fügung steht, desto schneller 
können wir helfen.“ Etwa 15 
Kräfte verschiedener Professio-
nen sollen extra für das Projekt 
neu eingestellt werden.

Die Idee und das Konzept  
hinter diesem Wohnprojekt  
spiegeln die Kernprinzipien der 
„Städtebaulichen Rahmenpla-
nung Hamm Weststadt 2030“ 
wider, die bereits 2016 entwi-
ckelt wurde. Das Konzept für  
das Grundstück „Auf dem Hil-
kenhohl“ integriert nicht nur  
die Bedürfnisse der Bewohner-
schaft, sondern bereichert das 
Quartier durch eine besondere 
Wohnform, die sozialen Aus-
tausch und Integration fördert. 
Mit großzügigen Grünflächen 
und durchdachten Gemein-
schaftsräumen wird eine Nach-
barschaft geschaffen, die das 
Gemeinschaftsleben aktiv unter-
stützt. 

Auch für die künftigen Be-
wohner des Familienhauses  
bietet das künftige Wohnum- 

feld viele Vorzüge: „Die Nahver-
sorgung ist vielfältig, der Nah-
verkehr ist gut angebunden, es 
stehen unterschiedliche Schul-
formen und eine nahe Kita-Be-
treuung zur Verfügung und 
durch den Friedrich-Ebert-Park 
eine hochwertige Naherholungs-
möglichkeit“, erklärt Stadtbau-
rat Andreas Mentz. I

„Ein großer Dank geht an die Stadtverwaltung,
die sehr engagiert an der Genehmigung
mitgearbeitet hat. Wir haben schon jetzt viele 
Anfragen, Das Haus wird sehr schnell voll sein. 
Je schneller uns diese Möglichkeit zur Verfügung
steht, desto schneller können wir helfen.“ 

Architekt Wolfgang Willers
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Derr Wechsel von fossilen zu umweltverträglichen Energieträgern geht in Hamm voran: 
Pünktlich zur Heizperiode 2024/25 werden die ersten von mehr als 800 Wohneinheiten der Hammer 

Gemeinnützigen Baugesellschaft (HGB) ans Fernwärmenetz der Stadtwerke angeschlossen. 

 „SCHUB FÜR DIE WÄRMEWENDE“ 

HGB-Geschäf tsführer 
Thomas Jörrißen be-
tont: „Dadurch werden 

in den Mietshäusern an der 
Holstenstraße künftig Jahr für 
Jahr 1.7000 Tonnen CO2 einge-
spart“.  Seit etwa eineinhalb Jah-
ren laufen die Arbeiten zur Ver-
legung der Fernwärmeleitung  
in den Hammer Westen, die nun 
den Anschluss der Wohnhäuser 
in der Holstenstraße ermögli-
chen. „Inzwischen sind wir mit 
dem Projekt weit fortgeschrit-
ten“, berichtet Jörrißen. „Mit 
dem Anschluss der insgesamt 
837 Wohnungen werden die  
letzten drei verbliebenen Öl-
heizungen ersetzt und in Zu-
kunft rund 54.000 Quadrat- 
meter Wohnfläche mit nachhal-
tiger Wärme versorgt.“ Möglich 
wurde der Anschluss ans Fern-
wärmenetz durch die Kooperati-

on mit den Stadtwerken Hamm. 
„Das ist ein bedeutender Bau-
stein, der richtig Schub bringt 
für die Wärmewende in unserer 
Stadt“, freut sich Oberbürger-
meister Marc Herter.

Auch Stadtwerke-Geschäfts-
führer Reinhard Bartsch unter-
streicht: „Die Erweiterung des 
bestehenden Fernwärmenetzes 
ist nicht nur ein wichtiger Schritt 
für die Zukunft der Stadtwerke, 
sondern auch ein wertvoller  
Beitrag für den Ausbau nach-
haltiger Wärme aus umwelt-
freundlicher, erneuerbarer Ener-
gie. Damit sichern wir lang- 
fristig den Wärmebedarf von 
Bürgerinnen und Bürgern“. 

FOKUSKONZEPT 
ALS GRUNDLAGE

Der konkrete Anschluss der 

„Mit dem Anschluss der insgesamt 837 
Wohnungen werden die letzten drei verbliebenen 
Ölheizungen ersetzt und in Zukunft rund 54.000 
Quadratmeter Wohnfläche mit nachhaltiger 
Wärme versorgt.“

HGB-Geschäftsführer Thomas Jörrißen
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des nun fertiggestellten Fokus-
konzepts Wärme stelle eine gute 
Ausgangslage zur Erstellung  
des verbindlichen kommunalen 
Wärmeplans dar, betont Herter. 
Den kommunalen Wärmeplan 
wollen Stadtwerke und Stadt  
nun gemeinsam in Auftrag ge-
ben, um zeitnah auch hier die 
gesetzlichen Anforderungen zu 
erfüllen.

AUCH SONNE NUTZEN

„Neben den Maßnahmen im 
Hammer Westen schreiten die 
Stadtwerke zeitgleich auch in  
der östlichen Innenstadt mit 
dem Fernwärmeausbau weiter 
voran, um parallel zu dem Pla-
nungsprozess auch hier ein wei-
teres bedeutsames Projekt der 
Wärmewende zu realisieren. Wir 

so erfüllen, dass die Bürgerinnen 
und Bürger mit der Umstellung 
auf erneuerbare Energien nicht 
alleine gelassen werden,“ betonte 
Oberbürgermeister Marc Herter. 
„Das Beispiel an der Holsten-
straße zeigt, dass wir in Hamm 
den Wechsel von fossilen zu  
umweltverträglichen Energie-
trägern nicht nur planen, son-
dern parallel dazu bereits mit 
großem Engagement und sehr 
erfolgreich umsetzen,“ erklärt 
Herter weiter. 

Die nächsten Schritte für mehr 
Tempo in der Wärmewende ste-
hen bereits fest: Das vorhandene 
und in Erweiterung befindliche 
Fernwärmenetz der Stadtwerke 
Hamm in Kombination mit der 
Bestands- und Potentialanalyse 

HGB-Wohneinheiten im Quar-
tier zwischen Lange Straße und 
Herringer Weg bettet sich in ei-
nen übergeordneten Planungs-
prozess zum Ausbau des Fern-
wärmenetzes in Hamm ein, den 
Stadt und Stadtwerke seit Mitte 
vergangenen Jahres gemeinsam 
gehen. Noch bevor es durch den 
Gesetzgeber verpflichtend wur-
de, gaben beide gemeinsam die 
Erstellung eines Fokuskonzepts 
Wärme in Auftrag, um eine  
fundierte Analyse und Strategie 
als Grundlage für die Wärme-
versorgung der Zukunft zu er-
halten. Das Fokuskonzept, das 
vom Öko-Zentrum NRW in  
Zusammenarbeit mit B.A.U.M. 
Consult und der Klima- und 
Energieeffizienz-Agentur aus 
Kassel (KEEA) erarbeitet wurde, 
liegt nun vor und bietet eine  
gute Grundlage für die Erstel-
lung eines Kommunalen Wär-
meplans für die Stadt Hamm,  
so wie es das Wärmeplanungs-
gesetz vorsieht. 

NÄCHSTE SCHRITTE

„Wärme ist Daseinsvorsorge  
und aus diesem Grund wollen 
wir die Anforderungen des Wär-
meplanungsgesetzes in Hamm 

sind längst ins Tun gekommen 
und schaffen Fakten,“ verwies 
Geschäftsführer Bartsch auf die 
aktuell laufenden Tiefbaumaß-
nahmen zur Erweiterung des 
Fernwärmenetzes in Richtung 
Oberlandesgericht und Frie-
densschule.  

Übrigens nicht nur beim Fern-
wärmenetz machen die Stadt-
werke und die HGB gemein- 
same Sache in der Umstellung 
auf umweltfreundliche Energie-
träger: Unabhängig vom Fern-
wärmeausbau haben sie auch 
einen Kooperationsvertrag ge-
schlossen, der darauf zielt, die 
nutzbaren Dachf lächen der 
HGB-Immobilien mit Photo-
voltaikanlagen auszustatten. I

„Wärme ist Daseinsvorsorge und aus diesem 
Grund wollen wir die Anforderungen des  
Wärmeplanungsgesetzes in Hamm so er-
füllen, dass die Bürgerinnen und Bürger mit 
der Umstellung auf erneuerbare Energien 
nicht alleine gelassen werden”

Oberbürgermeister Marc Herter
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Wirtschafts- und Klima-
s c h u t z m i n i s t e r i n 
Mona Neubaur er-

klärt: „Mit dem ambitionierten 
Vorhaben werden in Hamm die 
Weichen in der Region Rich-
tung Zukunft gestellt. Das nun 
startende Projekt legt das  
Fundament für die erfolgreiche 
Entwicklung eines trimodales 
Logistikareals auf dem stillge-
legten Rangierbahnhof in 
Hamm. Die Verlagerung von 
Gütertransporten auf die Schie-
ne entlastet die Straßen und  

leistet einen wertvollen Beitrag 
zur Verkehrswende in Nord-
rhein-Westfalen und zum Errei-
chen unserer Klimaschutzziele.“

„AUSNAHMEPROJEKT“ 

Groß ist die Freude bei Ober-
bürgermeister Marc Herter: „Ein 
langes Warten endet in diesen 
Tagen mit einem guten Ergebnis 
für unsere Stadt. Die Förderzu-
sage für die Agentur ist ein Mei-
lenstein und die Basis dafür, die 
Planungen für den Multi-Hub 
Hamm zwischen der Bahn, der 

Stadt Hamm und den weiteren 
Akteuren auf eine gute Grundla-
ge zu stellen. Land und Bund 
zeigen, wie wichtig ihnen ein 
nachhaltiger Güterverkehr und 
damit die Umsetzung des Multi-
Hub Hamm ist. An der Schnitt-
stelle zwischen einer guten, auf 
Wachstum orientierten wirt-
schaftlichen Entwicklung bei 
gleichzeitiger Einsparung von 
Millionen Tonnen CO2-Emmis-
sionen handelt es sich um ein 
Ausnahmeprojekt, das nun in 
Form der Entwicklungsagentur 

gefördert wird. Ich bin sicher: Sie 
wird ein wirksamer Motor für 
die Erreichung unserer ehrgeizi-
gen Ziele sein.“

ANSIEDLUNGEN FÖRDERN

Die Entwicklungsagentur soll 
vor allem ein Gesamtkonzept zur 
Verknüpfung der verschiedenen 
Verkehrsträger im Güterverkehr 
(Schiene, Straße, Wasserstraße) 
entwickeln und die entsprechen-
den Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren synchronisie-
ren. „Im Kern geht es nicht nur 
darum, die Fläche des ehe- 
maligen Rangierbahnhofs zu 
entwickeln, sondern auch Syner-
gieeffekte zu den benachbarten 
Gewerbegebieten zu schaffen“, 
betonen Thomas Hesse und Pas-
cal Ledune als Geschäftsführer 
der Entwicklungsagentur. „Wir 
wollen die Ansiedlung inno- 
vativer bahnaffiner Akteure för-
dern, initiale Projekte anstoßen 
und neue Formen der intermo-
dalen Mobilität auf anliegender 
Fläche im Umfeld ermöglichen.“ 
Weitere Aufgaben sind die 
Durchführung verschiedener 
Beteiligungsformate für Bürger-
innen und Bürger sowie der Auf-
bau eines starken Netzwerkes  
zur Förderung nachhaltiger Gü-
terverkehrslogistik.  

Von der Förderung sollen  
unter anderem Personalstellen,  
Studien, Sachmittel und Büro-
flächen finanziert werden. Mit 
der Förderzusage können die 
entsprechenden Ausschreibun-
gen starten. Parallel dazu werden 
im HAMTEC Bürof lächen in 
räumlicher Nähe zur IMPULS 
und der Wasserstoffallianz an-
gemietet, um Synergien der Pro-
jekte aufzubauen. Die Entwick-
lungsagentur für nachhaltigen 
Güterverkehr Hamm GmbH ist 
eine Tochtergesellschaft der  
IMPULS (51 Prozent), der DB 
Cargo (27 Prozent), der Hafen 
Hamm GmbH (14 Prozent), der 
KombiVerkehr (5 Prozent) und 
der Lanfer Logistik (3 Prozent). I

Die Entwicklungsagentur für nachhaltigen Güterverkehr Hamm GmbH  
kann ihre Arbeit aufnehmen. Über das 5-Standorteprogramm fördern der Bund und 

das Land die Entwicklungsagentur in den kommenden vier Jahren mit rund  
6,6 Millionen Euro (Förderquote: 95 Prozent). 

 „WIRKSAMER MOTOR FÜR 
ERREICHUNG EHRGEIZIGER ZIELE“

In Vertretung für die Wirtschafts- und Klimaschutzministerin Mona Neubaur übergab Oliver Krischer (Minister für  
Umwelt, Naturschutz und Verkehr) des Landes Nordrhein-Westfalen den Bescheid an Oberbürgermeister Marc Herter 
und Pascal Ledune (als Geschäftsführer der Entwicklungsagentur).
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Am 28. Oktober konnten Oberbürger-
meister Marc Herter, Familiendezer-
nentin Dr. Britta Obszerninks und 

IMPULS-Geschäftsführer Pascal Ledune 
stellvertretend für die Partner des Wettbe-

werbs „Familienfreundliche Unternehmen 
in Hamm“ 39 Preisträger auszeichnen: 
„Über diese Auszeichnung wird deutlich, 
dass viele Unternehmen in Hamm den Weg 
zur familienfreundlichsten Stadt Deutsch-

lands mitgehen. Der Wettbewerb zeigt, 
dass sich Familienfreundlichkeit in Hamm 
sehr vielfältig gestaltet und nicht abhängig 
von der Größe des jeweiligen Unternehmens 
ist: Kleinere Betriebe haben ebenso span-

Flexible Arbeitszeiten. Kinderbetreuung am Arbeitsplatz. Verständnis für familiäre Fragen 
und Herausforderungen: Familienfreundlichkeit ist längt nicht nur ein Aushängeschild für Städte wie Hamm, 

sondern bei Unternehmen zunehmend eine wichtige Voraussetzung zur Gewinnung von Fachkräft en. 

„FAMILIENFREUNDLICHE 
UNTERNEHMEN“ AUSGEZEICHNET 

AUSGEZEICHNET WURDEN: 

-  Arbeiterwohlfahrt 
 Unterbezirk Ruhr-Lippe-Ems 

-  BAG Bankaktiengesellschaft  

-  Bfw Berufsförderungswerk GmbH 

-  Canina pharma GmbH 

-  Caritasverband Hamm e.V. 

-  ComTS GmbH 

-  Die Autobahn GmbH des Bundes – 
 Niederlassung Westfalen

-   EFK Elektronik GmbH 

-   Elisabeth-Lüders-Berufskolleg

-   Elterninitiative 
     „Am Eichenwäldchen“ e.V. 

-    ESD-Technik Sulk e.K. 

-    First Debit GmbH 

-    Gerdas Pflegedienst GmbH 

-    H. Klostermann Baugesellschaft  mbH 

-   Hauschild GmbH & Co. KG 

-   Hesse GmbH & Co. KG 

-   Hochschule 
 Hamm-Lippstadt 

-   Hugo Schneider GmbH 

-   ILP GmbH 

-   Neuanfang gGmbH 

-   Krapp Tor- und Türtechnik GmbH 

12
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nende Konzepte eingereicht wie große 
Arbeitgeber in unserer Stadt.“ 

NEUER WETTBEWERB 
IN ZWEI JAHREN

„Wir haben uns sehr intensiv mit den Be-
werbungen beschäft igt und tatsächlich nur 
die Unternehmen ausgezeichnet, die das 
Siegel auch verdienen“, hieß es von Seiten 
der Jury. Insgesamt hatten sich 46 Unter-
nehmen um die Auszeichnung beworben. 

„Alle Unternehmen, die das Siegel diesmal 
nicht bekommen haben, sind persönlich 
informiert worden. Es würde uns sehr freu-
en, wenn unser Feedback dazu führt, dass 
diese Unternehmen in zwei Jahren mit 
einem überarbeiteten Konzept erfolgreich 
sind.“ Die ausgezeichneten Unternehmen 
und Betriebe dürfen das Siegel „Familien-
freundliche Unternehmen in Hamm 2024“ 
zwei Jahre für Ihr Marketing nutzen, bevor 
die Re-Zertifizierung in einem erneuten 
Wettbewerb möglich ist. I

-   Liborius Verlagsgruppe 

-   Magnus Immobilien & Consulting GmbH 

-   Malertrieb Ringkamp 
 Inh. Manuel Glomb 

-   Malteser Werke gGmbH 

-   p:os handels GmbH 

-   Physiotherapie Huhn 

-   ProPhysio 

-   Qualitätsmaler 
 Thomas Kaplan GmbH & Co. KG 

-  Sparkasse Hamm 

-  Spengel GmbH 

-  St. Barbara Klinik-Hamm GmbH 

-  Stadtverwaltung Hamm 

-  Stadtwerke Hamm GmbH 

-  Tierpark Hamm gGmbH 

-  voestalpine 
 Böhler Welding Germany GmbH 

-  voestalpine Böhler Welding Germany 
Vertriebs-GmbH 

-  Wiehl I Vernekohl Steuerberaterkanzlei

-  Zentralhallen Hamm GmbH    

PARTNER DES WETTBEWERBS 
„FAMILIENFREUNDLICHE 
UNTERNEHMEN IN HAMM“ SIND: 

- DIE FAMILIENUNTERNEHMER / 
 DIE JUNGEN UNTERNEHMER 

- IG Metall, Industrie- und 
 Handelskammer zu Dortmund

- Handwerkskammer Dortmund

- IMPULS. Die Hammer Wirtschaft sagentur 

- Handelsverband Nordrhein-Westfalen 
Westfalen-Münsterland 

- Regionalagentur 
 Westfälisches Ruhrgebiet 

- Stadt Hamm 

- Unternehmensverband Westfalen Mitte 

- Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft  
verdi. 
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ter die Gelegenheit, sich ohne 
schlechtes Gewissen eine Aus-
zeit zu nehmen und am nä- 
chsten Morgen erfrischt in ihren 
Familienalltag zurückzukehren. 
Man könnte sagen: eine Portion 
Resilienzförderung für Fa-
milien in Hamm. Unterstützt 
durch das Kulturbüro, das  

viele Frauen gerade diese Form 
der Auszeit benötigen – und 
zwar nicht zu den herkömmli-
chen Clubzeiten, sondern in  
den Abendstunden. Deshalb lau-
fen die Partys von 19 bis 23 Uhr 
– und zwar am Freitag, 10. 
Januar, sowie am Freitag, 3. 
März. Dadurch haben die Müt-

Die Idee, Müttern eine entspannte Möglichkeit zum Tanzen und Feiern zu bieten, hat in Deutschland 
bereits große Wellen geschlagen. In vielen Städten von Wuppertal bis Bielefeld erfreuen sich „Mama tanzt”-

Partys großer Beliebtheit. Jetzt zieht auch Hamm nach und präsentiert die erste „HammerMamaParty”: 
Nach der erfolgreichen Premiere im November folgen noch Termine im Januar und März. 

DIE „HAMMERMAMAPARTYS“ 

Gerade weil Mütter oft  
den Spagat zwischen 
Familienleben, Beruf 

und sozialen Verpflichtungen 
meistern müssen, ist es wichtig, 
Möglichkeiten zur Entspannung 
und Freude zu schaffen. Die 
Erfahrungen aus der „Mama 
tanzt”-Bewegung zeigen, dass 

Stadtteilzentrum Herringen, das 
Familienbüro der Stadt Hamm 
und das Kultur Revier Radbod 
bietet die Veranstaltung eine 
tolle Gelegenheit, um gemein-
sam zu tanzen, neue Bekannt-
schaften zu schließen, sich zu 
informieren und die Seele bau-
meln zu lassen. „Wir wollen eine 
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Erfahrung. „Wir sind sehr stolz 
darauf, mit der „HammerMama-
Party” eine solche Initiative in 
Hamm umsetzen zu können.  
Es ist uns ein Anliegen, Frauen 
einen Raum zu bieten, in dem  
sie sich wohlfühlen und die  
Möglichkeit haben, wieder ein-
mal das Tanzbein zu schwingen”, 
betont ein Sprecher des Kultur 
Revier Radbod. Das Event ver-
spricht ein abwechslungsreiches 
Programm und eine familiäre 
Atmosphäre, in der jede Mama 
herzlich willkommen ist. Tan-
zen, Lachen und gegenseitige 
Unterstützung stehen im Mittel-
punkt des Abends.I

Option schaffen, bei der Mütter 
wieder tanzen, auf laden und 
gemeinsam Spaß haben kön-
nen, ohne sich um die Nachtruhe  
sorgen zu müssen – und gleich-
zeitig einen etwas anderen 
Zugang zu Familien nutzen,  
um zu informieren, was Hamm 
alles zu bieten hat als familien-
freundlichste Stadt”, erklärt das 
Planungsteam, das sich große 
Mühe gibt, ein unvergessliches 
Erlebnis zu gestalten.

Die „HammerMamaParty” 
steht nicht im Zeichen des  
Kommerzes, sondern legt den 
Fokus auf die gemeinschaftliche 
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Die Fahne der Freiwilligen 
Feuerwehr Wiescherhö-
fen war 1929 anlässlich 

des 20. Gründungstags der Feu-
erwehr in Wiescherhöfen be-
schafft worden. Während des 
zweiten Weltkriegs zog die Feu-
erwehr vom Gerätehaus an der 
Straße „Auf der Horst” in die 
Gaststätte Weies an der Ecke 

Weetfelder Straße/Wiescherhö-
fener Straße. Der dortige Keller 
bot den Einsatzkräften Schutz 
bei Bombenangriffen. Die Aus-
rüstung – samt Fahne – wurde 
ebenfalls in den Räumlichkeiten 
untergebracht. 

Bei einem Bombenangriff auf 
Hamm am 22. April 1944 wur-

den die Einsatzkräfte allerdings 
im Keller verschüttet. Ein zweiter 
Bombentreffer in der Nähe be-
freite die Bewohner und Feuer-
wehrleute wieder. Das Gebäude 
wurde zerstört, ein erheblicher 
Teil der Feuerwehrausrüstung 
vernichtet. Auch die Fahne war 
nicht mehr auffindbar und galt 
seitdem als zerstört.

Im Jahre 2012 entschlossen 
sich die Mitglieder der Frei- 
willigen Feuerwehr, eine neue 
Fahne fertigen zu lassen. Als 
Vorlage diente ausschließlich  
ein Gruppenfoto aus dem Jahr 
1929, das die Vorderseite der  
vermeintlich zerstörten Fahne 
zeigt. Die Weihe fand 2013 statt.

ZUFALLSFUND IN DEN USA

2022 kam dann heraus, dass  
die ursprüngliche Fahne doch 
nicht zerstört wurde, sondern in 
einem Feuerwehr-Museum in 
den USA gelandet war. Ein Feu-
erwehrmann aus Ostwestfalen 
hatte sie dort bereits während 
einer Urlaubsreise 2019 foto-
grafiert und erkannte drei Jahre 
später, dass die deutsche Fahne 
im Museum in Phoenix die als 
zerstört geführte aus Wiescher-
höfen ist.

Er informierte daraufhin die 
Feuerwehr in Hamm. In Wie-
scherhöfen ging man zunächst 
von einer Verwechslung oder 
einem Scherz aus. Ein Anruf 
beim „Entdecker“ in Spenge  
und die Beweisfotos der Fahne 
machten die Sensation aller-
dings perfekt. 

WIE DIE FAHNE IN 
PHOENIX LANDETE

Wie aber ist die Fahne von 
Wiescherhöfen aus im 8.885 Ki-
lometer entfernten Phoenix in 
Arizona gelandet? Nach dem 
Bombenangriff 1944 hat offen-
bar ein Angehöriger der Feuer-
wehr Wiescherhöfen die Fahne 

Eine ganz besondere Reise absolvierten sechs Mitglieder der Freiwilligen  
Feuerwehr Wiescherhöfen im Oktober. Sie nahmen in Washington D.C. (USA)  

eine fast 100 Jahre alte Fahne entgegen, die in den Wirren des zweiten  
Weltkriegs verloren ging, über Jahrzehnte als zerstört galt und über Umwege in  

den Vereinigten Staaten wiederauftauchte. Das besondere Stück  
Heimatgeschichte ist nach langer Reise zurück in Hamm. 

NACH 80 JAHREN ZURÜCK
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gesichert und mit nach Hause 
genommen. Beim Einmarsch der 
englischen Soldaten 1945 wurde 
die Fahne vermutlich von einem 
Soldaten aufgefunden und nach 
England gebracht. Wahrschein-
lich ist dieser Soldat in den Jah-
ren 2000 bis 2010 verstorben und 
die Angehörigen fanden in sei-
nem Nachlass die Fahne. Über 
einen Antiquitätenhändler ge-
langte sie dann nach Arizona 
und wurde dort nach einer Res-
taurierung seit 2016 in der „Hall 
of Flame“ ausgestellt. 

Schnell war klar, dass die Feu-
erwehr Wiescherhöfen versu-
chen wollte, die Fahne in die 
Heimat zurückzuführen. Dabei 
half die Stiftung „Deutsches 
Zentrum für Kulturgutverluste“. 
Auch die amerikanische Seite 
ließ sich hierzu von einer Stif-
tung beraten. Die „Monuments 
Men and Woman Foundation“, 
um den Gründer und US-Autor 
Robert M. Edsel, der Präsidentin 
Anna Bottinelli und der Mit- 
arbeiterin für den deutschspra-

chigen Raum, Dorothee Schnei-
der, war für dieses Projekt ein 
Glücksfall. Sie hatten in den  
zurückliegenden Jahren viele 
Kunstobjekte ihren rechtmäßi-
gen Eigentümern:innen be- 
ziehungsweise ihren Erben zu-
rückgeben können. Die Stift- 
ung führte die weiteren Ver-
handlungen und im Dezember 
2023 ging die Fahne zunächst  
in ihre Obhut über. 

ÜBERGABEZEREMONIE 
IN DER BOTSCHAFT

Aus rechtlichen Gründen war 
eine endgültige Rückgabe der 
Fahne an den Förderverein der 
Feuerwehr Wiescherhöfen nur  
in den USA möglich. Als Ort für 
eine Rückgabezeremonie wurde 
die deutsche Botschaft in Wa-
shington D.C. vorgeschlagen. 
Hierbei sollten auch Vertreter 
des „Hall of Flame“-Feuerwehr-
museums anwesend sein. 

Zwar hätte auch die deutsche 
Botschaft die Fahne stellver- 
tretend entgegennehmen kön-

nen. Weil aber sowohl Mit- 
arbeiter des Museums „Hall of 
Flame“ aus Phoenix und Vertre-
ter der „Monuments Men and 
Woman Foundation“ aus Dallas 
über tausende von Kilometern 
nach Washington D.C. reisten, 
entschloss sich die Freiwillige 
Feuerwehr Wiescherhöfen, als 
Zeichen der Wertschätzung und 
Dankbarkeit ebenfalls persön-
lich an der Übergabezeremonie 
teilzunehmen. 

Am 8. Oktober 2024 nahm die 
Delegation aus Wiescherhöfen 
die Fahne schließlich nach fast 
genau 80 Jahren in Washington 
D.C. zurück in Besitz. 

MIT DER DREHLEITER 
VORGEFAHREN

Die unmittelbare Anreise zum 
Termin gestaltete sich zunächst 
allerdings etwas anders als ge-
plant. Weil die Wiescherhöfener 
nahe der Botschaft keinen Park-
platz fanden, fragten sie kurzer-
hand bei der nächstgelegenen 
Feuerwache nach, ob sie das an-

gemietete Auto dort abstellen 
dürfen. „Als wir erzählten, war-
um wir zur Botschaft wol- 
lten, ordnete der Captain sofort 
an, dass wir mit der Drehleiter 
dort hingefahren werden. Wir 
erschienen dann mit einem 19  
Meter langen Drehleiter-Sattel-
auflieger bei der Botschaft“, er-
klärt Delegationsmitglied Ralf 
Schnübbe. 

Unter den Gästen der Über-
gabezeremonie waren Sponso-
ren der Stiftung und hoch- 
rangige Führungskräfte des  
D.C. Fire Departments. Mark 
Moorhead, Kurator des Muse-
ums in Phoenix, bedankte sich 
für die gute Zusammenarbeit. 
Die Wiescherhöfen wiederum 
hatten für das Museum auch 
noch etwas im Gepäck. Über-
geben wurden eine funktions-
tüchtige Martinhornanlage und 
das Bild der Fahne aus dem  
Jahre 1929 mit Dankeswidmung. 
Weiterhin erhielt das Museum 
eine aktuelle Feuerwehruni-
form mit Ärmelabzeichen der 
Feuerwehr Hamm und dem 
Bundesadler auf schwarz-rot-
goldenem Grund.

Inzwischen ist die Fahne wie-
der in Wiescherhöfen angekom-
men. „Ein Stück Geschichte 
kehrt zurück in die Heimat“, 
freut sich Einheitsführer Henrik 
Volmar. I
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WASSER MARSCH

In diesem Jahr ist die gemein-
same Stempelaktion vom 

Wochenparkt an der Pauluskir-
che, IG Weststraße mittendrin, 
City Ost, Hammer Gastronomen 
und den Beschicker:innen des 
Hammer Weihnachtsmarktes 
sogar noch größer als in den Vor- 

Auf dem östlichen Markt-
platz Marktplatz hinter der 

Pauluskirche gibt es nun einen 

jahren. Über 70 Partner beloh-
nen den Einkauf in der Hammer 
City mit einem Stempel (alle 
Partner unter www.impuls-
hamm.de). 

Karten mit jeweils 15 Stem-
peln nehmen an der Verlosung 

Trinkbrunnen, an dem man sich 
erfrischen oder seine Flasche 
auffüllen kann. Gerade in den 

teil. Der Hauptpreis besteht aus 
einem Reisegutschein im Wert 
von 1.000 Euro vom DEPART 
Reisebüro Daniela Friedrich  
und dem passenden Koffer von 
Dellwig Fellmer. Die Stempel-
karten können bis zum 14. 
Dezember bei den beteiligten 

häufiger werdenden Hitze- und 
Trockenperioden im Sommer 
soll dies Abkühlung verschaffen 

und einen Beitrag zur Klima-
anpassung leisten. Im An- 
schluss an eine erfolgreiche 
Erprobungsphase sollen nach 
und nach weitere Standorte – 
auch in den Stadtbezirken –  
ausgerüstet werden. Die Stadt-
werke Hamm haben den Spender 
angeschafft und installiert und  
sind für die Wartung und den 
Betrieb zuständig. Die Strom-
versorgung erfolgt über ein  
eingebautes Solarpanel. Der 
Spender gilt als äußerst wider-
standsfähig gegen äußere Ein-
f lüsse und ist wegen der Ein-
haltung sehr hoher hygiene- 
technischer Anforderungen für 
das Umfeld von öffentlichen 
Plätzen erprobt und geeignet. I 

Partnern abgegeben werden. 
Den Hauptpreis wird Oberbür-
germeister Marc Herter am 21. 
Dezember auf dem Weihnachts-
markt überreichen. I

 

EINKAUFEN, STEMPELN UND GEWINNEN: 
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20neue Stolpersteine 
wurden am 30. Ok-
tober an sieben ver-

schiedenen Stellen in Hamm in 
den Boden eingelassen: im Ge-
denken an Richard Elsner an der 
August-Brust-Straße 5 (ehemals 
Kissinger Weg in Wiescherhö-
fen), an die Familie von Albert 
und Johanna Halle (Hohe Straße 

14), an sechs Mitglieder der Fa-
milie Michaelis (in der Hohen 
Straße 59), an Helene Lauter 
(Hohe Straße 74), an die Familie 
von Siegfried und Ilse Halle 
(Grünstraße 78), an Walter Pol-
ler (Lindenfelder Weg 43) und 
die Familie Ernst Gerson (Osten-
allee 86). 

Im Anschluss an die Stolper-
steinverlegung fand eine ge-
meinsame Gedenkfeier in der 
Aula der Friedensschule Hamm, 
statt. Hier stellten die Schülerin-
nen und Schüler der Arbeitsge-
meinschaft „Stolpersteine” der 
Friedensschule Hamm die Er-
gebnisse ihrer Recherchen vor, 
gingen auf die Einzelschick- 

sale ein und erinnerten so an 
zwanzig ehemalige Mitbürgerin-
nen und Mitbürger. Die Veran-
staltung wurde musikalisch von 
Schülerinnen und Schülern der 
Friedensschule Hamm begleitet.

Die Stolpersteinverlegung in 
Hamm ist Teil eines Kooperati-
onsprojekts zwischen der Frie-
densschule Hamm, dem Stadt-
archiv und dem Hammer 
Geschichtsverein. Die Stolper-
steine werden über Spenden fi-
nanziert. Ein Stolperstein kostet 
circa 120 Euro. Für die Spenden 
hat der Hammer Geschichtsver-
ein ein eigenes Konto eingerich-
tet. Weitere Infos gibt es unter: 
www.geschichtsverein-hamm.
de/projekte/stolpersteine.I

GEGEN DAS VERGESSEN



22

Familien und Alleinerzie-
hende sehen sich in ihrem 
Alltag vor immer neue 

Herausforderungen gestellt. 
Schwierigkeiten mit Behörden 
und im Beruf, finanzielle Sor- 
gen oder Probleme in Kita und 
Schule – all dies allein zu bewäl-
tigen, lässt den Alltag schnell  
zur Belastung werden. Hier hilft 
„families benefit plus”. Das Pro-
jekt ist Teil des vom Bundes-
ministerium für Arbeit und  
Soziales ins Leben gerufenen 
Programms „Akti(F) plus-Aktiv 
für Familien und ihre Kinder”, 
das aus Mitteln des Bundes, des 
Europäischen Sozialfonds und 
kommunalen Mitteln finanziert 
wird. Umgesetzt wird „families 
benefit plus” durch das Amt für 
Soziales, Wohnen und Pflege in 
Kooperation mit der Caritas 
Hamm, dem Friedrich-Wilhelm-
Stift und dem Kommunalen  

Jobcenter. Und ist ein wichtiger  
Bestandteil des Hammer Leit-
projekts „Familienfreundlichste 
Stadt”. 

AUS LEISTUNGSBEZUG 
IN ARBEIT

Im Projekt arbeiten vier Coa-
ches, die die Familien unmittel-
bar vor Ort unterstützen. Neben 
Sprechstunden in den Sozial-
räumen besteht ein wesentlicher 
Teil ihrer Arbeit aus der Umset-
zung aufsuchender und beglei-
tender Ansätze. Die Coaches 
leisten Hilfestellung bei der  
Bewältigung von Alltagspro- 

blemen, zum Beispiel bei Woh-
nungsangelegenheiten, Behör-
denangelegenheiten oder finan-
ziellen Problemen und unter- 
stützen die Eltern bei der Be-
schäftigungssuche durch die 
Kontaktaufnahme zu Unterneh-
men und Hilfestellung im Be-
werbungsprozess.

FAMILIE EDIVA 

Ziel ist es, den Alltag aller Fami-
lienmitglieder spürbar zu ver-
bessern. Dazu gehört auch, die 
Chancen der Kinder auf gleich-
berechtigte soziale Teilhabe zu 
erhöhen und eine Verbesserung 

ihrer Bildungschancen zu errei-
chen. In dieser Frage arbeiten  
die Coaches eng mit Schulen, 
Sportvereinen aber auch den An-
geboten der Stadtteiljugendar-
beit in den beteiligten Sozial-
räumen zusammen. Wie diese 
Hilfe konkret aussieht, zeigt das 
Beispiel der Familie Edieva, die 
seit September vergangenen  
Jahres durch das Projekt be- 
gleitet wird. Die Familie, also 
Mutter Tanzila, Vater Asman 
und ihre vier Kinder im Alter 
zwischen zwei und zehn Jahren 
leben in Bockum-Hövel. Tanzila 
Edieva hat inzwischen – auch  
mit tatkräftiger Unterstützung 
von „families benefit” – eine  
Arbeit als Lernbetreuerin bei  
der AWO in Hamm aufgenom-
men. Die Familie konnte im  
April dieses Jahres ihren Leis-
tungsbezug beim Jobcenter be-
enden. I

HAMMER FAMILIEN IM BLICK
Das Projekt „families benefit plus" unterstützt zurzeit rund 90 Familien 

mit Kindern und Alleinerziehende in den Sozialräumen Hamm Westen, Hamm Norden, 
Bockum-Hövel und Heessen – zum Beispiel Familie Edieva. 
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Mit dem Weihnachtsmarkt in der Innenstadt wird die Advents- und Weihnachtszeit in Hamm 
noch etwas schöner. Die Buden rund um die Pauluskirche haben bis zum 30. Dezember 

(mit Ausnahme von Heiligabend und den Weihnachtstagen) geöffnet. Neben den traditionellen 
Herzhütten wird es erstmals auch Kreativhütten mit feiner Handwerkskunst geben.  

NEUE LICHTSHOW UND 
KREATIVHÜTTEN 

Zudem dürfen sich die 
Besucherinnen und Besu-
cher auf eine komplett 

neue Lichtshow freuen. Wie in 
den Vorjahren soll diese auf dem 
Turm der Pauluskirche erstrah-
len. Zu den Inhalten der neuen 
Show verraten Klaus Ernst vom 
Stadtmarketing der IMPULS 
und Uwe Röhrig vom Schaustel-
lerverein „Hand in Hand“: „Im 
Kern geht es um die Suche nach 
einem verlorenen Engel. Die 
Grafik ist an alte Postkarten und 
Illustrationen aus der Weih-
nachtszeit angelehnt.“ Weiter 
betonen Klaus Ernst und Uwe 
Röhrig, dass die Show nur  
durch das Zusammenwirken 
zahlreicher Partner und Spon-
soren möglich sei. Beteiligt sind:  
der Evangelische Kirchenkreis 
Hamm, die Stadtwerke Hamm, 
die Volksbank Hamm Stiftung, 
die Sparkasse Hamm sowie die 
Deutsche GigaNetz. Die Show ist 
täglich um 17.45 Uhr und um 
19.45 Uhr zu sehen. An den 
Wochenenden gibt es noch einen 
weiteren Termin um 16.45 Uhr. 
„Wir zeigen die alte und neue 

Show jeweils im Wechsel“, erklä-
ren die Organisatoren. 

 Neben der Lichtshow bietet 
der Hammer Weihnachts-

markt noch viele Attraktionen 
mehr – beispielsweise den Spar-
kassen-Eiszauber, der auf nach-
haltigem Kunststoff zum Schlitt-
schuhlaufen und Eisstock- 
schießen einlädt. Im Weih-
nachtsdorf gibt es täglich ein 
wechselndes Musikprogramm. 
An den Adventssonntagen kön-
nen die Kinder in der Weih-
nachtsbäckerei des Westends 
ihre eigenen Plätzchen gestalten. 
Eine vorherige Anmeldung ist 
nicht notwendig. I

DIE SHOW

Die Show ist täglich um 17.45 Uhr 
und um 19.45 Uhr zu sehen. An den 
Wochenenden gibt es noch einen 
weiteren Termin um 16.45 Uhr.
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I m Kindermuseum können 
junge Besucher:innen von 
drei bis elf Jahren nicht nur 

staunen, sondern auch mitge-
stalten – denn ihre Ideen und 
Anregungen fließen in die Pla-
nung eines zukünftigen, perma-
nenten Kindermuseums im 
Gustav-Lübcke-Museum ein. 

MITMACHEN 
UND GESTALTEN

Was macht ein Museum span-
nend? Welche Geschichten und 
Exponate aus den Sammlungs-
bereichen begeistern Kinder 

wirklich? Diese und viele weitere 
Fragen möchte das Gustav-Lüb-
cke-Museum mit der Ausstel-
lung im temporären Kinder-
museum herausfinden. Auf der 
lebendigen Ausstellungsf läche 
des Studios laden verschiedene 
Mitmach- und Kreativstationen 

dazu ein, die Sammlungen des 
Museums interaktiv zu entde-
cken – ob das Alte Ägypten,  
Archäologie, Stadtgeschichte, 
Angewandte oder Bildende 
Kunst. Vor allem steht die spie-
lerische Annäherung an Kunst 
und Geschichte im Vordergrund. 

Besonders wertvoll: Die Rück-
meldungen und Ideen der klei-
nen Besucher:innen sollen da- 
bei helfen, ein dauerhaftes Kin-
dermuseums zu schaffen, das  
auf ihre Wünsche und Interessen 
abgestimmt ist.  

WILLKOMMEN, 
CHRONONAUTEN 

Ein ganz besonderes Highlight 
des temporären Kindermuseums 
erwartet die Zeitreisenden gleich 
zu Beginn: Die leuchtende Zeit-
maschine von Hamm. Mit ihr 
können kleine und große Chro-

Mit einem fröhlichen „Willkommen, Chrononauten!“ lädt das Gustav-Lübcke-Museum mit Einbruch  
der kalten Jahreszeit zu einer besonderen Reise in das neue, temporäre Kindermuseum „Die Zeitmaschine von 

Hamm“ein: Dieser  kreative und spielerische Ort voller spannender Museumsgeschichten und Aktivitäten  
nimmt Kinder und ihre Familien mit auf eine faszinierende Zeitreise durch die Geschichte und Kunst. 

ABENTEUER FÜR KLEINE 
(UND GROSSE) ZEITREISENDE
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sie keine Grenzen gesetzt. Mit 
Zeichnungen, Collagen oder 
kleinen Skulpturen wird die in-
dividuelle Zeitreise lebendig. 

Aber nicht nur die kreative  
Gestaltung steht im Kinder- 
museum im Fokus, sondern  
auch die körperliche Aktivität. 
Im Zeitreise-Trainingscenter 
können sich die Kinder sport-
lich auf ihr Zeitreise-Abenteuer 

nonauten eine Reise in die Ver-
gangenheit unternehmen und 
Welten so erleben, wie sie früher 
einmal waren. Von der Steinzeit 
und ihren Mammuts über das 
Alte Ägypten bis hin zur Stadt-
geschichte. Doch so ein Aben-
teuer durch die Zeiten sollte gut 
vorbereitet sein. Daher können 
die Kinder im Zeitreiseplaner 
ihre eigene Zeitreise kreativ ge-
stalten – hierbei sind der Fanta-

vorbereiten sowie ihre Geschick-
lichkeit und Fitness testen. Beim 
Memory-Spiel wird das Ge-
dächtnis auf die Probe gestellt: 
Hier müssen Paare von Kunst-
werken und historischen Objek-
ten aus der Sammlung des  
Museums gefunden werden.
Konzentration und Geschick  
der kleinen Besucher:innen ist 
beim „Heißen Draht” gefragt, 
während beim elektronischen 
Zuordnungsspiel historische 
Objekte aus vergangenen Zeiten 
den heutigen Pendants zuge-
ordnet werden müssen: Ein  
grün aufleuchtendes Licht zeigt 
an, wenn ein weiteres Stück Ge-
schichte „entdeckt“ wurde. Die 
interaktiven Spiele machen  
neugierig und laden die Kinder 
da-zu ein, selbst zu aktiven Ent-
decker:innen der Museums- 
sammlung zu werden.

RÜCKZUGSORTE 

Zwischen all den Abenteuern 
und Spielen gibt es auch Raum 
für Ruhe und Entspannung im 
Kindermuseum. Hinter einem 
silbernen Vorhang verbirgt sich 
die Zeitreise-Bibliothek. Sie  
bietet alles Wissenswerte über 
die Vergangenheit und Zu- 
kunft, während sie gleichzeitig 
ein gemütlicher Ort zum Ver- 
weilen ist. Große und kleine Be-
sucher:innen können hier in  
Büchern schmökern oder sich in 
die großen Sitzsäcke kuscheln. 
Dank einer erneuten Koope- 
ration mit der Stadtbibliothek 
Hamm gibt es jeden Monat neue 
Bücher zu entdecken. Und für 
alle, die nach den vielen Aben-
teuern eine wohlverdiente Pause 
benötigen, bietet das Museums-
café „CaféKunstwerke“ von 
Mittwoch bis Sonntag heiße  
Getränke und leckere Snacks an.

ABENTEUER FÜR 
DIE KALTE JAHRESZEIT

Ob man nun in der Zeitmaschi-
ne auf Entdeckungsreise geht,  
im Trainingscenter fit für die 
Zeitreise wird oder einfach im 
gemütlichen Lesebereich eine 
kleine Auszeit nimmt – gerade  
in der kalten Jahreszeit ist das 
temporäre Kindermuseum ein 
ideales Ausf lugsziel für die  
ganze Familie. Hier wird das 
Museum zu einem Ort des Ent-
deckens, Lernens und Verwei-
lens.

Ein Besuch lohnt sich – für  
alle kleinen Zeitreisenden und 
Entdecker:innen, die in die  
spannende Welt des Museums 
eintauchen und Geschichte ein-
mal anders erleben möchten. I

ONLINE:

Mehr Informationen unter
www.museum-hamm.de
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Mit  einem spektakulären 
Line-Up, das Stars wie 
Almklausi, Diana Sor-

bello, Frenzy, Markus Becker 
und Lorenz Büffel auf die  
Bühne bringt, erwartet die Be-
sucher:innen eine Nacht voller 
mitreißender Melodien und un-
vergesslicher Momente. Diese 
Künstler:innen sind nicht nur 
für ihre mitreißenden Hits be-
kannt, sondern auch dafür, die 
Menge emotional zu berühren 
und Erinnerungen zu wecken – 
echte Schlager-Ikonen, die das 
Publikum zum Tanzen und  
Feiern einladen. Ob mitten auf 
der Tanzfläche oder entspannt 
auf dem Rang – hier bleibt nie-
mand still. Der Partyspirit ent-
faltet sich ab 20 Uhr, während  
die Türen bereits um 19 Uhr ge-
öffnet werden. Fünf Stunden 
lang wird das Publikum mit  
musikalischen Höhepunkten  
begeistert – und die After-Show-
Party mit DJ M und Mr. Light, 
Matthias und Björn Scheinhütte  
sorgt dafür, dass die Nacht in 
ausgelassener Stimmung bis in 
die frühen Morgenstunden wei-
tergeht.

Tickets zum Preis von 35 Euro 
sind auf www.zentralhallen.de 
erhältlich. Interessierte haben 
die Wahl zwischen einem prak-
tischen Print@Home-Ticket 
oder einem stylischen Hard- 
ticket. 

EIN FEST FÜR 
TIERLIEBHABER! 

Die Messe „Hund Katze und Co“ 
(8. bis 9. Februar) präsentiert sich 
in 2025 so abwechslungsreich 
und informativ wie noch nie.  
An beiden Tagen erwartet die 
Besucher:innen eine Vielfalt an 
beeindruckenden Veranstaltun-
gen rund um die tierische Welt.

Eine internationale Rasse- 
Katzen Ausstellung – im Foyer 
präsentiert vom Family Cats 
Club – zeigt die Faszination und 
Eleganz der verschiedenen Kat-
zenrassen. Der Verein „indepen-
dence Bulldog“ organisiert in  
der Halle eine internationale 
Rasse-Hunde-Ausstellung, auf 
der die unterschiedlichsten  
Hunderassen bewundert werden 
können.  Beim Agility-Winter-
Turnier mit dem Verein „Mensch 
und Hund im Münsterland“ 
können Besucher:innen span-
nende Wettkämpfe erleben, in 
denen Mensch und Hund ihr 
Können unter Beweis stellen und 
für Fotoliebhaber gibt es die Ak-
tion „Hamms schönster Hund“. 
Die Hunde-Trickshow mit Jutta 
Gaßmann und den „American 
Dance Cockern“ bietet Unterhal-
tung mit faszinierenden Tricks 
und Darbietungen – täglich je-

weils zweimal in der Arena. Im 
Showprogramm mit Ramona 
Keim und Nathalie Thews erfah-
ren die Besucher:innen alles über 
Pferde, von Bodenarbeit bis zur 
Gesundheit der Tiere. Jede Vor-
stellung gibt interessante Einbli-
cke in die artgerechte Haltung 
und das Wesen der Pferde.

Eine neue Sportart darf bei der  
„Hund, Katze und Co“ natürlich 
auch nicht fehlen:  „Hobby Hor-
sing“. Hobby Horsing ist ein 
sportlicher Trend, der ursprüng-
lich aus Finnland stammt und 
sich mittlerweile in vielen Län-
dern verbreitet hat. Dabei reiten 
die Teilnehmer:innen auf einem 
sogenannten Steckenpferd, das 
in der Regel aus einem langen 
Stock mit einem Kopf aus Stoff 
oder Plüsch besteht.

Wichtig: Für den Besuch mit 
Hund muss der Impfpass mit 
gültiger Tollwutschutz-Impfung 
(mindestens drei Wochen alt) 
mitgebracht und bei der Einlass-
kontrolle vorgezeigt werden. 
Weitere Infos gibt es auf www.
zentralhallen.de. I

Am 25. Januar 2025 verwandelt sich die RUW-Arena der Zentralhallen in Hamm erneut 
in das pulsierende Zentrum der Schlager-Musik. Die 14. Hammer Schlagernacht bringt  Schlagerfans 

aller Generationen zusammen. Hier gibt es nicht nur Musik, sondern vor allem ein Gefühl – 
die pure Lebensfreude und die Verbundenheit zur Schlagerkultur. 

DAS ORIGINAL UNTER 
DEN SCHLAGERPARTYS

Markus Becker
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Mit insgesamt 72 Linien, 
die eine Strecke von 
828 Kilometern abde-

cken, bietet der Verkehrsbetrieb 
der Stadtwerke seinen vielen 
Fahrgästen bestmögliche Mobi-
lität. Mit neuen Angeboten und 
optimierten Linien arbeitet der 
Verkehrsbetrieb in enger Ab-
stimmung mit der Stadt Hamm 
laufend an der Verbesserung des 
Angebotes für alle Interessen-
gruppen. Für 29 Euro wurde im 
letzten Jahr mit dem Hamm- 
Ticket analog zum Deutsch-
landticket ein attraktives Ange-
bot für den ÖPNV für alle ge-
schaffen, die nur innerhalb 
Hamms unterwegs sein wollen. 
Außerdem können alle in  
Hamm lebenden Schülerinnen 
und Schüler sowie alle Auszu-
bildenden das neue MaxiTicket 
zum kostenlosen Busfahren in 
Hamm nutzen. Auch wenn sich 
der Preis für das Deutschland-
ticket erhöht, das HammTicket 
und MaxiTicket wird es auch ab 
1. Januar 2025 geben.

Die Digitalisierung – vom 
Fahrplan bis zum Ticketkauf –   
macht Busfahren heute einfach. 
Schnelle Informationen über den 
Busverkehr, aktuelle Umleitun-
gen und vieles mehr bietet die 
App „hamm:”. Auf der Webseite 
der Stadtwerke www.stadtwer-
ke-hamm.de/privatkunden/ 
verkehr sind alle Linien und  
Haltestellen mit Abfahrzeiten im 
Mobilitäts-Stadtplan ebenso 
schnell zu finden wie die weiter-
führenden Mobilitätsangebote.

VIEL ZU TUN

Die Angebote für nachhaltige 
Mobilität haben sich in den ver-

gangenen Jahren verbessert. 
Dennoch gibt es viel zu tun. 
Mehr als 70 Prozent der Wege 
werden auch in Hamm immer 
noch mit dem Auto zurückge-
legt, nur etwa zehn Prozent mit 
dem ÖPNV. Mehr als sieben  
Prozent der Wege werden mit 
Fern- oder Regionalzügen zu-
rückgelegt. 80 Prozent der Men-
schen in Deutschland wünschen 
sich bessere Bus- und Bahnver-
bindungen und vereinfachte 
Nutzungsmöglichkeiten unter-
schiedlicher Verkehrsmittel auf 
einem Weg, um den ÖPNV kon-
sequent zu nutzen.

WASSERSTOFF

Die Fahrgäste in Hamm können 
sich im kommenden Jahr auf 
ganz besondere moderne Busse 
freuen. Die Stadtwerke Hamm 
haben sich für den Einsatz was-
serstoffbetriebener Busse ent-
schieden. Wasserstoff kann –  
wie Gas – direkt zum Antrieb 
eines Fahrzeugs mittels Ver-
brennungsmotor genutzt wer-
den. Die heute übliche Form der 
Nutzung des Wasserstoffs in 
Fahrzeugen ist die Umwandlung 
des Wasserstoffs mittels einer 
Brennstoffzelle in elektrische 
Energie, die dann einen Elektro-
motor antreibt.I

Etwa 160 Busfahrerinnen und Busfahrer, die täglich rund um die Uhr mit 
maximal 72 Omnibussen in Hamm unterwegs sind, leisten einen wichtigen Beitrag der Daseinsvorsorge 

für unsere Bevölkerung und werden mit ihrem Angebot dem weiteren Wachstum der Verkehre, 
dem Klimaschutz und der Luftreinhaltung gerecht. 

MOBIL IN DIE ZUKUNFT 

ONLINE 

Mehr Informationen auf 
www.stadtwerke-hamm.de/
privatkunden/verkehr
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Sei wie Maik! 

Nutze

Sonnenstrom

Photo Volt Maik geht’s gut. 
Ihm scheint die Sonne … 
aufs energieDACH.

entspannt zum Sonnenstrom

Jetzt informieren:
stadtwerke-hamm.de/energieDACH

Telefon 02381 274-1298


